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Der harmonisierte Verbraucherpreisindex (HVPI) der Eurozone stieg im Mai auf 2,0 % 
gegenüber dem Vorjahr, nach 1,6 % im April, so die jüngste vorläufige Veröffentlichung 
von Eurostat. Der Kern-Verbraucherpreisindex (CPI) blieb unter 1% und lag bei 0,9%   
gegenüber 0,7% (alle Zahlen im Jahresvergleich).

Die ADP-Messung der privaten Beschäftigung verzeichnete im Mai einen Zuwachs 
von 978.000 Stellen, was auf einen stärkeren Arbeitsmarkt hindeutet. Der Anstieg der 
Beschäftigtenzahlen zeigt einen weit verbreiteten Zuwachs in den meisten Branchen, 
wobei der stärkste Anstieg bei Dienstleistungen mit hoher Kontaktintensität, wie Bildung 
und Gesundheit sowie Freizeit und Gastgewerbe, zu verzeichnen war.

Die Aktien bewegten sich vergangene Woche seitwärts, wobei der MSCI World AC 
bis vergangenen Donnerstagabend um +0,1 % zulegte. Nach Regionen betrachtet 
waren die USA leicht rückläufig (-0,4%). Europa (+0,5 %) und Japan (+0,6 %) zeigten 
sich widerstandsfähiger, die Schwellenländer (+1,9 %) schnitten besser ab. Da die 
Berichtssaison nun hinter uns liegt, hat sich die Aufmerksamkeit der Marktteilnehmer 
wieder auf die Inflation gerichtet.

Auch an den Anleihenmärkte war die vergangene Woche ruhig.  Die Anleger warten 
auf die Veröffentlichung des US-Arbeitsmarktberichts für Mai, der mehr Aufschluss 
darüber gibt, wann die Diskussionen über die Reduzierung der Anleihenkäufe 
der Fed beginnen könnte. Die 10-jährigen US-Renditen stiegen um 3 Basispunkte 
(Bp)  auf 1,62%. Die Rendite 10-jähriger deutscher Anleihen blieb im Wochenverlauf 
stabil. Die Rendite 10-jähriger italienischer Staatsanleihen fiel um 2 Bp auf 0,81%.

Die Reserve Bank of India (RBI) belässt ihren Leitzins bei 4 % und bestätigte ihre 
akkommodierende Haltung so lange dies nötig sei. Das QE-Programm wurde bis ins 
dritte Quartal dieses Jahres verlängert und geringfügig erhöht. Die RBI kündigte 
zusätzliche Maßnahmen an, wie z. B. ein Liquiditätsfenster für kontaktintensive 
Sektoren und eine spezielle Liquiditätsfazilität für Small Industries Development Banks.
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Wachstum der Wirtschaftstätigkeit im Privatsektor 
beschleunigt sich im Mai

Die Wirtschaftstätigkeit des privaten Sektors expandierte 
im Mai nachhaltig, unterstützt von einer soliden globalen 

Nachfrage, die dazu führte, dass die Auftragseingänge und 

Produktionsvolumina so schnell wie seit Mitte 2006 nicht 

mehr anstiegen. Dementsprechend verbesserten sich auch 

die internationalen Handelsströme, und die Unternehmen 

berichteten von einer stärkeren Nachfrage von wichtigen 

internationalen Handelspartnern, was den Anstieg der 

Aktivität im Mai weiter unterstützte. Angeführt wurde das 
anhaltende Wachstum der Geschäftstätigkeit von einem 
Umfrage-Rekordanstieg in den USA und Großbritannien 
sowie einem steilen Anstieg in der Eurozone, der das 
moderatere Wachstum in Asien ausglich, da es in China 
nachließ, während Japan und Indien einen Rückgang der 
Aktivität verzeichneten.

Auf globaler Ebene schnitt der Dienstleistungssektor den 
zweiten Monat in Folge besser ab als das verarbeitende 
Gewerbe, da die anhaltende Aufhebung der Covid-19-

Beschränkungen zu einem starken Anstieg der Aktivitäten 

in den am stärksten von der Pandemie betroffenen 

Sektoren führte, was deren anhaltende Bodenbildung 

bestätigte.

Das Vertrauen in die zukünftige Geschäftstätigkeit 

bleibt stark, da sowohl Hersteller als auch Dienstleister 

eine höhere Aktivität über einen 12-Monats-Horizont 

erwarten, was die Unternehmen dazu ermutigte, die 

Beschäftigungszahlen zu erhöhen, um mit der steigenden 

Nachfrage und dem zunehmenden Kapazitätsdruck fertig 

zu werden.

Heftige Unterbrechungen der Lieferkette und Engpässe 

bei den Produktionsfaktoren führten zu einem weiteren 

deutlichen Anstieg der Materialpreise, was den 

Inflationsdruck im Mai erhöhte, da die Unternehmen 

versuchten, die höheren Preise zunehmend an die Kunden 

weiterzugeben. Unterbrechungen in den Lieferketten 
und Engpässe, sowie der zunehmende Inflationsdruck, 
bleiben wichtige Elemente, die als Ursachen von 
Wachstumseinschränkungen zu beobachten sind.
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